Archiv 2015

Die Jahreshauptversammlung für das Geschäftsjahr 2014 fand am 19. März 2015 wie immer im Schützengarten in Wetzlar statt. Der Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt.

Der 1. Vorsitzende Christoph Möller-Guth bedankt sich nach Begrüßung und Totenehrung bei den vielen Helfern im Vorstand, wie Wolfgang Pletsch (2. Vors.), Maritta Dietrich (Kassiererin), Stefan Dittrich (Schriftführer), oder im Hintergrund, wie Mathilde Schleenbecker (Geburtstagskarten), Sibylle Fuchs (Homepage und Kondolenzen), Otto Dittrich (Graue Eminenz), Ruth Suhrborg (Empfang Schwimmen). 

Es folgten die interessanten Berichte der einzelnen Abteilungsleiter und - leiterinnen.

Abt. Faustball, Friedel Bill: Er selbst habe sich zwar aus gesundheitlichen Gründen aus dem aktiven Bereich zurückgezogen, mache aber weiterhin die organisatorische Arbeit für die Gruppe. Noch immer herrscht eine gute Verbindung zwischen den Mitgliedern des VSG Wetzlar, die 15% der Gruppe stellen, und denen des TuS Naunheim mit 50%. Die gemeinsame Jahresfeier ist immer wieder ein Höhepunkt de Sportjahrs.

Abt. Kegeln, Stefan Dittrich: Die Kegelabteilung war wieder einmal sehr erfolgreich: Viermal gab es 1. Plätze in den Wettkämpfen. Die Mannschaft wurde Hessenmeister, ebenso Stefan Dittrich und Eckhard Bender in ihren Klassen. Die anderen Mitglieder belegten jeweils 2. Plätze. Auch die Deutsche Meisterschaft schloss mit dem Vizemeister bei der Mannschaft sehr erfolgreich ab. In der Wettkampfklasse 4 wurde Stefan Dittrich Deutscher Meister. (Die genauen Ergebnisse sind im Archiv der Kegelabteilung nachzulesen.)

Abt. Allgem. Gymnastik und Bosseln, Friedel Lotz: Er wird sich nach 25 Jahren als Abteilungsleiter zurückziehen, eine Nachfolgerin sei schon gefunden. Die Gruppe umfasst jede Woche zwischen 28 und 42 Personen. Die Bosselgruppe nahm auch in diesem Jahr wieder an verschiedenen Wettkämpfen teil und belegte bspw. in Weilburg den 7. bzw. 10 Platz. die Teilnahme an der Hessenmeisterschaft musste leider abgesagt werden, da sich keine ausreichend große Mannschaft fand.

Abt. Schwimmen / Wassergymnastik, Tamara Feth: Sie bedankt sich bei den anderen Übungsleitern Josef Bielik, Ursula Hilger, Sylke Löw und Liesl Sturm, sowie besonders bei Ruth Suhrborg und Otto Dittrich, dem “Empfangskomitee” für die Unterschriftenlisten am Eingang. Insgesamt nähmen immer ca. 70 Personen teil. Neu geplant sei eine Gruppe “Aquajogging”, um die reservierte Bahn auch am Ende der Zeit noch auszunutzen und die Gymnastikgruppen zu entlasten. Alle vier Gruppen im Lehrbecken seien unterdessen voll belegt.

Abt. Herzsport, Rosemarie Naumann: Auch sie bedankt sich bei den Übungsleitern und -leiterinnen Sylke Löw, Hanne Müller-Welling und Doris Schleifer, sowie den Springern Josef Bielik und Ursula Hilger. Insgesamt umfasst die Gruppe unter dessen wieder bis zu 112 Teilnehmer, obwohl nach der schmerzhaften Änderung nur noch Mitglieder mit Verordnung zugelassen werden. Die Änderung wäre von allen als sehr schade empfunden worden, da in den Gruppen jahrelange Freundschaften entstanden waren.

Abt. Rücken-Gymnastik, Ursula Hilger: Sie schildert sehr launig die Situation in dem komplett abgetrennten und damit abgeschotteten Teil der Halle, nur die Musik schalle zu ihnen herein.

Abt. Nordic Walking, Doris Schleifer: Es bestehen zwei Gruppen, ihre trifft sich Dienstag um 9 Uhr im Kirschenwäldchen, die Gruppe von Josef Bielik um 18:30 Uhr am Neuen Rathaus. Es können noch problemlos Mitglieder zu den Gruppen hinzukommen.

In seinem Arztbericht merkt Möller-Guth zu den Herzsportgruppen an, dass sie bereits jetzt wieder zu groß sind, man aber bisher keine Möglichkeit gefunden habe, Gruppen zu trennen oder neue aufzumachen. Es gibt weder freie Übungsstätten noch Übungsleiter. Er dankt den beteiligten Ärzten, wie Prof. Dr. Rose, Dr. Göbel, Dr. Feldner und Dr. van Moll, für ihr Engagement und freut sich, dass es keine nennenswerten Vorkommnisse gegeben hat.

Der Bericht der Kassiererin Maritta Dietrich beginnt mit der erfreulichen Tatsache, dass das Jahr für den Verein sehr erfolgreich war, dies zeige sich auch an dem heutigen Bon über 10 EUR. Spenden gab es von der Sparkasse Wetzlar zur deren Jubiläum, sowie von Ärzten und Übungsleitern. Auch der HBRS überweist nach der Umstellung seines Systems die Zuschüsse schneller, verlangt aber wie viele andere Institutionen unterdessen Gebühren. Durch die Umstellung auf Onlinebanking ist die Zahl der Rückläufer deutlich gesunken, jedoch wird wieder an die Mitglieder appelliert, Veränderungen der Kontonummer zeitnah mitzuteilen. Eine Rückbuchung wird dem Verein jedes Mal mit 6 EUR in Rechnung gestellt. Bei der finanziellen Situation vieler Mitglieder könne man diese dies nicht bezahlen lassen, so ihre Antwort auf eine diesbezügliche Anfrage. Sie teilt mit, die umfangreiche Abrechnung und Kassenführung werde ab nächstem Jahr von einem hauptamtlichen Steuerberater übernommen. Der Bericht der Kassenprüfer Sibylle Fuchs und Karl-Dieter Jahnke fiel erneut positiv aus, so dass Kassiererin und Vorstand entlastet werden konnten.

Die zur Abstimmung stehende Satzungsänderung war diesmal vom Finanzamt initiiert. Es muss seit Neuestem genau angegeben werden, an welche Vereine oder Institutionen das Vereinsvermögen bei Auflösung des Vereins fallen soll. Die Änderung wurde angenommen. Die neue Satzung steht ab jetzt zum Download von der Homepage zur Verfügung.

Unter Verschiedenes bat Wolfgang Pletsch noch einmal um bessere Nutzung der Bahnen gegen Ende der Reservierung, er habe bereits eine Anfrage anderer Vereine um Nutzung abwehren müssen.

Zum anderen soll das Sommerfest am 20. Juni 2015 stattfinden, jedoch nur, wenn sich genügend Helferinnen und Helfer zur Verfügung stellen. Listen lägen in Kürze in den Sportstunden aus.
&
Betrifft Reha-Wassergymnastik:

1. Um neue Teilnehmer besser in die Gruppen einteilen zu können, brauchen wir einen Überblick der Gruppenstärke im Nichtschwimmerbecken. Bitte in die entsprechende Liste am Eingang eintragen.

2. Wer hätte Interesse an Aquajogging/Aquafitness im Schwimmerbecken? Der Kurs würde dann nah Josefs Gymnastik stattfinden (ca. 17:45 - 18:15 Uhr / 18:00 - 18:30 Uhr). Bitte ebenfalls in die entsprechende Liste am Eingang eintragen.

3. Wer hätte Interesse an Wassergymnastik im Schwimmbad Solmser Land/Albshausen? Die Trainingszeit wäre auch mittwochs, allerdings von 12:30 - 13:30 Uhr. Bitte in die entsprechende Liste am Eingang eintragen.

Vielen Dank für die Mitarbeit! Bei Rückfragen steht Tamara Feth gerne zur Verfügung

&
Die Bäderverwaltung Wetzlar teilt mit:

Das Europabad Wetzlar ist im nächsten Jahr an Faschingsdienstag, 17. Februar 2015 nur von 8.00 bis 12.00 Uhr geöffnet.

Ebenso wurde von Seiten der Stadt Wetzlar entschieden, dass das Europabad zur Durchführung von Reparatur-und Wartungsarbeiten auch im Jahr 2015 wieder in den Sommerferien (27. Juli bis 06. September) geschlossen ist.

